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30 Lehrkräfte aus 15 baden-württembergischen Schulen nahmen an dem Projekt BIM@school teil.
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Bildung

BIM kommt in die Schule
Ausbildung Wie kann BIM Eingang in den Unterricht an beruflichen Schulen finden? Bei dieser Frage-
stellung setzt das Projekt BIM@school an. Die in Baden-Württemberg entwickelte Fortbildungsreihe 
möchte BIM an den gewerblich-beruflichen Schulen in die Lehrpläne integrieren. Doch zunächst muss-
ten die Lehrkräfte geschult werden.
Angela Trinkert

© RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln 2024. Jede Vervielfältigung und Verbreitung ohne Zustimmung des Verlags ist unzulässig.



33Der Zimmermann 5.2024

Die Zukunft im Bauwesen ist BIM. Dar-
um sollte diese digitale Arbeitsmetho-

de bereits in der beruflichen Bildung ver-
mittelt werden. Doch derzeit spielt BIM, die 
Kurzform für Building Information Mode-
ling oder übersetzt Bauwerksdatenmodel-
lierung, an gewerblich-beruflichen Schu-
len noch so gut wie keine Rolle. Das wollten 
 Tobias Rager und Marcel Häusler, Fachbera-
ter für Unterrichtsentwicklung vom Zentrum 
für Schulqualität und Lehrerbildung, ändern, 
als ihnen 2022 während einer Sitzung von 
Fortbilder:innen und Fachberater:innen der 
Bautechnik aller beruflichen Schulen Baden-
Württembergs in Esslingen die erste Idee für 
ein Projekt kam. Gemeinsam mit Matthias 
Krieg und Sandra Knesevic, zwei weiteren 
Fachberater:innen für Unterrichtsentwick-
lung aus Baden-Württemberg, starteten sie 
als Steuerungsgruppe im Auftrag  des Kul-
tusministeriums Baden-Württemberg das 
Projekt BIM@school. 

In zwölf sogenannten Stages erarbeiteten 
die Lehrkräfte das Projekt. Drei davon 
fanden in Präsenz statt. Zu den weiteren 
neun Stages setzen sich die Lehrkräfte 
 einmal im Monat virtuell zusammen.
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Das Projekt richtet sich als Fortbildung an Leh-
rerinnen und Lehrer der Berufsfelder Bautech-
nik, SHK und Vermessung. Sie sollen in BIM 
geschult werden, um mit dem neu erworbe-
nen Wissen Schülerinnen und Schüler auf die 
Anforderungen des modernen Arbeitsmarktes 
vorbereiten zu können. Das Ziel von BIM@
school ist es, möglichst viele Lehrkräfte aus 
verschiedenen Schulen in Baden-Württem-
berg im BIM-Prozess zu schulen. Insgesamt 
nahmen 30 Lehrkräfte aus 15 Schulen an den 
monatlich stattfindenden Fortbildungen teil. 
Die Fortbildungen im Rahmen von BIM@
School sollen den Lehrkräften die notwendi-
gen Kenntnisse und Fähigkeiten vermitteln, 
um BIM in den Unterricht zu integrieren. Sie 
lernen dabei nicht nur die Grundlagen von 
BIM kennen, sondern auch, wie sie BIM-ba-
sierte Lehrmethoden und Werkzeuge effek-
tiv einsetzen können, um den Lernprozess 
ihrer Schüler:innen zu unterstützen.

Zum BIM-Projekt in zwölf Stages
Zunächst bereitete die Steuerungsgruppe 
das Projekt vor. Sie nahm Kontakt auf zum 
BIM-Cluster Baden-Württemberg, zu dem 
Stuttgarter Architekturbüro SIIN, einem Büro 
mit Expertise für das Planen mit BIM, und zu 
„Mensch und Maschine“, Anbieter von Soft-
ware zu CAD, CAM und BIM, um sie als Pro-
jektpartner aus der Praxis mit ins Boot zu 
holen. 

Im März ’23 ging es dann los. 30 Lehrkräfte 
aus 15 Schulen trafen sich in Esslingen zum 
Kick-off. Dort erwarteten sie Impulsvorträge 
der Projektpartner und eine Vorstellung des 
BIM-Projekts. Der Fortbildungsbedarf wurde 
ermittelt, und es konstituierten sich verschie-
dene Projektgruppen. Dem Kick-off-Treffen 
folgten zwölf sogenannte Stages, Phasen, die 
zum Teil online und zum Teil in Präsenz statt-
fanden. In diesen Stages erarbeiteten die Teil-
nehmenden ein Projekt, mit sie von der Steue-
rungsgruppe, die als Bauherr auftrat, beauf-
tragt wurden. Ein Einfamilienhaus musste in 
CAD gezeichnet und bis zur Leistungsphase 5 
weiterbearbeitet werden. Ziel war es, dass die 
Teilnehmenden BIM nicht nur theoretisch ken-
nenlernen, sondern ein reales Bauprojekt 
 bearbeiten und dabei den kompletten BIM-
Prozess durchlaufen. Dabei nahmen die jewei-
ligen Teilnehmenden der Projektgruppen 
unterschiedliche Rollen ein, etwa Architekt, 
Tragwerksplanerin, Fachplaner oder BIM-Ko-
ordinatorin. Sie erstellten nach und nach Fach-
modelle in den jeweiligen CAD-Programmen, 
untergliedert in die folgenden Arbeitsschritte:

 • 3D-Modellierung des Projekthauses
 • Fachmodellprüfung
 • Koordination der Fachgewerke
 • Erstellung Gesamtkoordinationsmodell
 • Visualisierung
 • Ableitung von Planunterlagen
 • Mengen- und Massenermittlung
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 • Kostenermittlung
 • Planungsfortschrittskontrolle
 • Qualitätsprüfung „Life cycle assessment“
 • As-built-Kontrolle/Pointcloud

Die Fortbildung wurde in jeder Stage durch 
Fachvorträge aus der Bauwirtschaft mit im 
BIM-Prozess tätigen Planungsfirmen, dem 
BIM-Cluster BW, Architekt Sirri Al Jundi vom 
Architekturbüro SIIN, Patrick Stumpf und 
Hubert Schreiner von dem Softwareanbieter 
Mensch und Maschine sowie Vertretern wei-
terer Softwarehersteller unterstützt.
Sofern Bedarf bestand, konnten sich die 
Arbeitsgruppen parallel zu dem Prozess 
weiterbilden, zum Beispiel in:

 • BIM-Basiswissen
 • CAD
 • VR und Rendering
 • 3D-Vermessung
 • Plug-ins zur Mengen- und Kostenermitt-
lung, AVA

Während der Präsenztermine konnte erforderliches Werkzeug ausprobiert werden, etwa dieser Scanner.
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 • Schnittstellen zur Produktion (z. B. CNC, 
Baumaschinensteuerung)

 • Aufmaß, Baustellendokumentation
Am Ende standen der BIM-Ablaufplan und 
die gesamte Planung von der Grundlagener-
mittlung bis zur Ausführungsplanung, er-
stellt anhand eines gemeinsamen virtuellen 
Modells, auf das alle Teilnehmenden wäh-
rend der Projektphase Zugriff hatten.

Wie geht es nun weiter?
Im April ’24 fand die Abschlussveranstal-
tung in Esslingen statt, bei der das Ergebnis 
ausgewertet wurde und erste Überlegungen 
für die Umsetzung in den Schulen folgten. 
Denn nun stellt sich die Frage, in welcher 
Form das Thema BIM in der beruflichen 
Schulbildung verankert werden soll. Die 
Fortbildungsreihe BIM@School soll weiter-
geführt werden, um weitere Lehrkräfte dar-
in zu schulen, wie sie BIM in die Ausbildung 
integrieren können. Dazu sollen Lehrmate-
rialien, Übungen und Projekte entwickelt 
werden, die auf BIM-Technologien basieren. 

Indem Lehrer:innen BIM in den Unterricht ein-
beziehen, sollen sie ihren Schüler:innen prak-
tische Erfahrungen mit der Technologie bie-
ten und sie auf die Anforderungen des mo-
dernen Arbeitsmarktes vorbereiten können.
Um praxisorientierte Inhalte und Unter-
richtskonzepte zu entwickeln, ist der Aus-
tausch mit Architektur- und Ingenieurbüros 
von großer Bedeutung. Dadurch können im 
Unterricht die erforderlichen Kompetenzen 
vermittelt werden. Möglich wäre das durch 
die Integration von BIM-Software in den 
Lehrplan, spezielle Kurse oder Workshops zu 
BIM sowie durch Projekte, die BIM-Anwen-
dungen erfordern. Eine praxisnahe Ausbil-
dung ermöglicht es angehenden Fachkräf-
ten, die BIM-Methodik besser zu verstehen 
und anzuwenden.
Aus diesem Grund hat das Kultusministe-
rium Baden-Württemberg die BIM@school-
Steuerungsgruppe beauftragt, im Anschluss 
an die Fortbildung eine Befragung von Pla-
nungsbüros und Baufirmen durchzuführen:

 • Welche Anforderungen stellen die jeweili-
gen Firmen an die Absolventen der beruf-
lichen Schulen zum Thema BIM?

 • Welche spezifischen Kompetenzen wün-
schen sie sich von ihren zukünftigen Fach-
kräften, und an welcher Stelle im BIM-Pro-
zess sollen sie eingesetzt werden?

Auf der Basis der gewonnenen Erkenntnisse 
sollen in den kommenden Monaten Bil-
dungspläne an beruflichen Schulen ange-
passt, Angebote für Zusatzqualifikationen 
entwickelt oder ganz neue Ausrichtungen – 
wie eine Fachrichtung BIM für Bauzeich-
ner:innen – künftig angeboten werden. Das 
Thema BIM soll einen festen Platz in der be-
ruflichen Ausbildung in Baden-Württemberg 
bekommen. Damit soll sichergestellt werden, 
dass zukünftige Fachkräfte über die erfor-
derlichen Fähigkeiten verfügen, um den An-
forderungen der sich ständig weiterentwi-
ckelnden Baubranche gerecht zu werden.  ■

Bildung
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